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Der  Reichstag  ist zur Stunde in seine langen
Sommerferien gegangen, denn erst im Herbst tritt er
zur Fortsetzung seiner Session wieder zusammen. Inden letzten Sitzungen vor der Sommervertagung
räumte das Haus recht fleißig mit dem noch schwe¬
benden Arbeitermaterial auf. In der Sitzung vom
Mittwoch gelangten zunächst die Nachtragsetats fürTogo in erster und zweiter Lesung debattelos zurAnnahme, worauf der Reichstag die tags zuvor be¬
gonnene zweite Lesung der Vorlage, betr. die Reichs¬
garantie für die projektierte ostafrikanische Eisenbahn¬linie Dar es-Salaam-Mrogoro, fortsetzte. Richter
(fr. Volksp.) und Südekum(Soz.) sprachen gegen die
Vorlage, die vom Kolonialdirektor Dr. Stübel, sowievon den Abgeordneten Schräder (fr. Verein.), GrafArnim (kauf), Dietrich(kons.), Spahn (Zentr.) undDr. Sattler (nat.-lib.) befürwortet wurde. Die ein¬
zelnen Paragraphen der Vorlage gelangten im all¬
gemeinen nach den Kommissionsbeschlüssen zur An¬nahme, doch wurde gemäß einem Antrag Normann
das Betriebskapital von 18^ Millionen aus 21 Mill.
Mark erhöht. In angeregter Debatte wurde dann
noch die Vorlage, betr. den Servistarif und die
Klasseneinteilung der Orte, in zweiter Lesung nach
den Kommi'ssionsbeschlüssen genehmigt. Am Donners¬
tag befaßte sich das Haus mit der sozialdemokratischenInterpellation wegen des preußischen Gesetzes, betr.den Kontraktbruch ländlicher Arbeiter, sowie mit den
dritten Lesungen der Nachtrags tats für Togo, des
Gesetzentwurfes für die Reichsgarantie für die LinieDm-eS-Salaan.-Mrogoro, des Servistarrfs und der
Vorlage über die Kaussmannsgerichte.

Das Kais er Paar ist am Donnerstag vormittao
aus Potsdam in Homburg v. d. H . eingetroffen,um dem Automobilwettrevnen um den Gordon -Bennet-
Preis beizuwohnen . Auch eine Anzahl sonstiger
Fürstlichkeiten haben anläßlich der genannten inter¬
nationalen sportlichen Veranstaltung Aufenthalt in
Homburg genommen . Das Rennen selbst hat amFreitag stattgesundcn.

In der badischen Abgeordnetenkammer
kamen am Mittwoch das Volksschulbudget und du
Schulanträge aufs Tapet . In der Debatte hierübergab der Zentrumsabgeordnete Fehrenbach die immer¬
hin bemerkenswerte Erklärung ab , daß das Zentrum
die Simultanschule als gesetzlich zu Recht bestehend
betrachte und daher keinen Angriff auf dieselbe unter-nehmen werde.

Wichtige Nachrichten aus Deutsch - Südwest,
afrika liegen augenblicklich nicht vor . Doch wird,
da nunmehr der neue Oberbefehlshaber der Expe-
ditionStruppen , General v. Trotha , in Südwestafriko
eiugetroffe » ist, ein umfassender entscheidender Angriff
auf die rebellischen Hereros wohl nicht mehr langeauf sich warten lassen.

In der abgelaufenen Woche war in der Reichs¬
hauptstadt der internationale Frauenkongreß
versammelt , bei dessen Verhandlungen eine ganze
Reihe für die Frauenwelt wichtiger Themata zurErörterung gelangten.

In Gens wurde am Mittwoch die zahlreich be¬suchte Versammlung des internationalen Vereins der
Gasthofbesitzer abgchalten . Zum Ort der nächstjährigen
Generalversammlung wurde Berlin bestimmt.

Die bekannte Mirbach 'sche Spezialepisode
in dem noch immer vor dem Berliner Landgericht
spielenden Pommernbankprozeß kann nunmehr wohl
als abgetan betrachtet werden . Herr v. Mirbach,
der Oberhofmarschall der Kaiserin , äußerte sich in
der Mittwochsverhandlung dieses Prozesses als Zeugebetreffs der ihm von den angeklagten Direktoren der
Pommernbank , Schultz und Romeik, überwiesenen
Gelder . Die von Herrn v. Mirbach gegebenen Dar¬
stellungen der Sachlage sind derartig , daß er Wohlals völlig entlastet gelten kann.

In Frankreich  beherrscht die Millionenaffaire

der Karthäuser noch immer das Tagesinteresse. Zur
Untersuchung dieser Skandalangelegenheit hat die
Deputiertenkammer eine besondere Kommission einge¬setzt; die Mehrheit derselben besteht aus oppositionellen
Abgeordneten.

Homburg  v . d. H. , 16. Juni . Die Reihen,
folge des Starts bei dem Automobil-Rennen um denGordon Bennet -Preis  ist : Jcnatzy (Deutsch¬
land), Edge (England), Warden(Oesterreich), Cagno(Italien) , Thoiy (Frankreich) , Hautvast (Belgien),Baron de Caters (Deutschland) , Girling (England),
Werner (Oesterreich) . Storero (Italien) , Salleron
(Frankreich), Augiores(Belgien), Opel (Deutschland),Jarrott (England) , Braun (Oesterreich) , Lancia
(Italien) , Rouquier (Frankreich), Baron Crawhez
(Belgien). Der Vertreter der Schweiz, Dufaux, ist
zurückgetreten.

Saalburg,  17 . Juni . 8.50 vorm. In Eschen-
Hahn ist am Wage» Nr. 3 (Warden) das Pneumatikam linken Hinterreif geplatzt. Aufenthalt 15 Min.Jenatzy hat die Führung. Er brauchte für die ersteRunde (137,5 km) 1 Stunde 26 Minuten und 56Sekunden. Opel (Deutscher) gab das Rennen bei
Usingen infolge eines Maschinendefekts auf. Als
erster passierte den Start zum zweitenmal Jenatzy.
Beim Beginn der 2. Runde steigerte sich das Inte¬
resse des zahlreichen Publikums. Die zwischen dm
Tribünen hindurchsausenden Renner wurden mit leb¬
haften Zurufen begrüßt. Die 1. Runde legten zurückJenatzy in 1 St . 26 Min. 56 Sek., Edge 1 St.31 Min. 44 Sek., Thsry in 1 St . 26 Min. 57 Sek.,Werner in 1 St . 58 Min. 41 Sek., Lancia in 1 St.
54 Min. 53 Sek., Girling in 1 St . 32 Min. 55 Sek.,
de Caters in 1 St . 43 Min. 15 Sek. Am dichtesten
ist also dem Mercedeswages Jenatzys der FranzoseThory mit seinem Richard-Braster auf den Ferscu.Die zweite Runde legte zurück einschließlich der Zeitder ersten Runde Jenatzy in 2 St . 45 Min. 2 Sek.,
Thoiy in 2 St . 53 Min. 48 Sek. Jenatzy, der
letzte Sieger in England auf einem deutschen Mercedes¬wagen, kommt auch nach der dritten Runde als ersteran. Er brauchte zu den 3 Runden 4 St . 33. Min.15 Sek. 3.5 nachm, zweite Runde: Rougier 3 St.43 Min. 24 Sek., Warden 4 St . 4 Min. 32 Sek.
Zu drei Runden hat der Franzose Thery gebraucht:4 St . 23 Min. 40 Sek. Thmy hat nunmehr gegen¬
über Jenatzy 9 Min. 15 Sek. Vorsprung.

Saalburg,  17 . Juni. 5 Uhr 15 Min. nachm.Im Gordon- Bennettrennen auf einer Strecke von
550 Kilometer siegte der Franzose Thory mit 5 St.50 Min. 3 Sek Jenatzy(Daimler), der IctztjährigeSieger, war 2. mit 6 St . 1 Min. 21 Sek.

Saalburg,  17 . Juni. Jenatzy und Therywurden am Ziele mit stürmischer Begeisterung em¬pfangen. Der Vorsitzende deS französischen Automobil¬
klubs, Baron von Zuylen, sowie die übrigen Mit¬
glieder des Klubvorstavds wurden dem Kaiser und
der Kaiserin in der Hofloge vorgestellt. Baron vonZuylen hielt dabei in französischer Sprache folgendeAnsprache: „Ich danke Ew. Majestät im Namen des
Automobilklubs von Frankreich für den so wohl¬
wollenden Empfang, den wir in Deutschland gefundenhaben, und für alle Maßnahmen, die in so hervor¬
ragender Weise getroffen worden sind, um den Triumphdes Automobilismus zu fördern, der übrigens derGnade Ew. Majestät so viel zu verdanken hat.Meine Herren vom Automobilklub, ich ersuche Sie,
zum äußeren Zeichen unseres Dankes mit mir einzu¬
stimmen in den Ruf: S . M. der deutsche Kaiser lebe
hoch!" Das Vivo l'emxorour wurde von dem
Publikum auf den Tribünen mit endlosen Hochrufen
ausgenommen. Um 5' /- Uhr verließen die Maje¬stäten unter den Klängen der Nationalhymne und
Hochrufen den Festplatz.

Weilburg,  16 . Juni. Kurz vor Gräfenwiesbach
ereignete sich ein schwerer Automobilunfall. Ein
ausländischer Baron v. Leidenberger, der das Auto¬mobil selbst steuerte, hatte die Bremse bei einem

steilen Wegabsturz zu schnell angezogen, das Auto¬mobil überschlug sich und alle Insassen wurde»
herausgeschleudert und angeblich schwer verletzt. DerBaron soll das Rückgrat gebrochen haben, seine
Frau innere Verletzungen und der dritte Insasse
ebenfalls schwere Verletzungen davongetragen haben.Die Verunglückten wurden ins Krankenhaus zu
Usingen gebracht, wo Baron Leidenberger heute früh
',-2 9 Uhr gestorben ist.

Vom Rhein,  12 . Juni . (Holzmarktbericht.)
Das Angebot von Rundholz hat sich durch fortgesetzt
rege Beifuhr weiter vergrößert. Am kleinsten ist derBestand in Mannheim. Die Häfen von Mainz,Schierstein und Mombach sind mit Rohware gut
versehen. Infolge umfassenden Angebots ist die
Haltung matter geworden, da auch das Verkaufs¬
bedürfnis des Langholzhandels größer wurde. Lebhaftwar der Geschäftsgang aber nicht, obwohl ständig,
meist jedoch nur kleinere Posten, Absatz fanden. Um
den Markt mit Rohware nicht zu überlasten, schränken
einzelne Firmen die Zufuhren an die oberrheinischen
Märkte ein. Lebhaft gestaltet sichz. Zt. der Holz¬
versand vom Wald an die Einbindeplätze, da dieWare rasch trocknete. Die letzten Rohholzverkäufeim Walde schnitten bei meist schwacher Beteiligungfür die Versteigerer wenig günstig ab; teilweise über¬
schritten die Erlöse die Taxen um eine Kleinigkeit,
meistens erreichten sie den Anschlag aber nicht. Bon
einzelnen Firmen wurde neuerdings russische Rohwarezur Herstellung von Kanthölzern versuchsweise ge¬kauft. Im Bretterhandel war die Bewegung neuer¬
dings infolge schlankern Absatzes an die mittel- und
niederrheinischen Händler etwas besser. Der Größedes Angebots entsprach aber die Nachfrage immer
noch nicht. Sehr schwierig gestaltete sich der Absatz
breiter Bretter und Dielen trotz niedriger Anstellungen.
Geschnittene Kanthölzer waren gut gefragt. Die mitderen Herstellung sich befassenden Schwarzwälderund rheinischen Werke sind gut beschäftigt. Nord¬
ische und amerikanische Hobelbretter zeigten etwas
abgeschwächte Haltung auf mattere Berichte des Welt¬
holzmarktes hin.

Konstantinopel,  16 . Juni . Eine vorgesternaus Musch eingetroffene Meldung besagt, daß vom25. April bis 29. Mai ca. 3000 armenische Männer,
Frauen und Kinder getötet wurden. 50 armenischeDörfer wurden zerstört. In der Stadt selbst wurden
30 Armeniern gehörige Läden geplündert. Die Zahlder Flüchtlinge in Musch beläuft sich auf 4000.
Ohne das Dazwischentreten des französischen Konsuls
wäre eS zu einer großen Metzelei in der Umgebungvon Musch gekommen. Im Saudschak Musch sollendie Grausamkeiten noch fortdauern.

New - Jork,  16 . Juni . Es waren etwa 500
Erwachsene, meist Frauen, und 1000 Kinder an Bord
des Vergnügungsdampfers „Slocum"  und fuhrenin heiterster Stimmung den East River hinauf. Sie
wollten nach Locust Grove (Heuschreckenhain), einem
nicht sehr weit entfernten Punkte auf dem Long-Jsland . Man kam bis nach Hellgate, der an Un¬
tiefen und Strudeln reichen Stelle des Fahrwassers,
unmittelbar vor der Einfahrt in den Long-Jsland-Sund , als Feuer  bemerkt wurde, das mit rapider
Schnelligkeit um sich griff. Entsetzliche Szenen ent¬standen. Der Kapitän verlor völlig den Kopf. Er
trieb das Schiff, das noch immer im engen Wasser
ganz nahe zwischen beiden Ufern hinfuhr, nicht sofortans Land, sondern steuerte in den Sund hinaus auf
die nördliche Bruder-Insel zu, noch dazu dem Wiude
entgegen, der den Brand immer stärker anfachte.Pastor Haas, der Seelsorger der Markusgemeinde,
wurde gerettet, jedoch sind seine Frau, sowie Tochter
Anna unter den Toten. Er sagte folgendes: Der
Brand kam im vorderen Teile des Schiffes, in der
Küche, zum Ausbruch, als wir auf der Höhe der144. Straße waren. So viel ich in Erfahrung ge-
bracht habe, wurde das Feuer durch überkochendesFett verursacht, und das Küchenpersonal, statt das



. Der heilige Büreaukratius steht bekanntlich
Nicht im Kalender; man kann also seinen Namenstag
nicht feiern. Deshalb ist es angebracht, jeder seiner
Taten besonders zu gedenken, damit man nicht vergißt,
daß er noch am Leben ist. Ein sehr hübsches Stückchen
hat der gute Mann sich neulich in Wien geleistet, das
die „Wiener Allg. Ztg." also schildert: In der
Telephonzentrale Dreihufeisengasse gibt es selbstver¬
ständlich, wie in jeder größeren Anstalt, Reinigungs-
weiber. Meist bejahrte Frauen sind das, die in ihren
arbeitsfreien Stunden die nützliche Ueberwachung der
IV. 6. üben. Für diese Verrichtung bezogen sie eine
Vergütung. Nun kam ein neuer Direktor in die
Zentrale, und der strich diese Vergütung aus dem
Budget. Die beeinträchtigten Frauen begaben sich
infolgedessen zu dem gestrengen Herrn. Er blieb hart,
richtete aber an die Oberbeamtinnen die Aufforderung,
sie möchten das IV. 0. überwachen, auf die Damen,
welche sich an jenen stillen Ort begeben, achten, ihnen
nachgchen und zum Rechten schauen. Die Ober¬
beamtinnen wiesen diese Mission natürlich zurück.
Daraufhin erließ der Hr. Direktor ein Rundschreiben,
durch welches bestimmt wurde: 1. die häufig so
notwendigen Räumlichkeiten haben in der Zeit von
6 Uhr abends bis 8 Uhr früh gesperrt zu bleiben;
2. die Schlüssel sind in einem(im zweiten Stockwerk
des Hauses gelegenen) Manipulationssaale zu hinter¬
legen. Wenn nun die Natur, die sich ja nur selten
an direktoriale Verfügungen gebunden erachtet, in
der Zeit zwischen6 Uhr abends und 8 Uhr früh
ihre Rechte forderte, so mußte die betreffende Dame
in den Saal im zweiten Stock gehen' uvd dort den
Schlüssel holen. So einfach ist das nicht. Dort
oben lag nämlich ein Kontroübuch auf, und in dieses
mußte die Dame ihren Namen eintragen, sowie die
Nummer des VV. 6 ., ferner Stunde und Minute der
Benutzung, und ebenso mußte sie nachher Stunde und
Minute angeben, da sie „den Raum" verlassen. Diese
schöne Geschichte ist in einer Interpellation im
österreichischen Abgeordnetenhause erzählt worden, also
ist sie wahr.

(Ein eigenartiges Inserat) veröffentlicht das „Pößn.
Tagbl." Es lautet: Denjenigen Interessenten meines
gep. Grundstückes, welche den Genuß frischer Gemüse
auch jetzt nicht entbehren zu können glauben, zur
gefl. Kenntnisnahme, daß die Schlüssel dazu jederzeit,
selbst nachts, bei mir zu haben sind, der Eingang
durch die Tür auch weniger gefährlich erscheint.
Ferner bitte ich, mir Wünsche betr. Frühjahrsbestell¬
ung recht bald übermitteln zu wollen, damit die Ernte
so reichlich ausfällt , daß auch für mich noch eine
Kleinigkeit übrig bleibt. Der Obsterlrag scheint, dem
Ansatz gemäß, auch wieder ein ganz vorzüglicher zu

werden, nur bitte ich mir dann wenigstens die Bäume
stehen zu lassen. Zum Schutze derselben werde ich
geeignete Maßnahmen ergreifen, so daß das Betreten
des Grundstückes nur mit äußerster Vorsicht zu
empfehlen ist. H. Spengler.

Rekord der Häßlichkeit . Aus London wird
geschrieben: „Häßlichkeit entstellet immer, selbst das
schönste Frauenzimmer", sagt der unsterbliche Sänger
der frommen Helene, und nur wenige Frauen werden
sich wünschen, diese Gabe von zweifelhaftem Wert
zu besitzen. Aber es scheint doch, als ob Schönheit
und Anmut einem jungen Mädchen zu Zeiten in
seinem Beruf schädlich sei» könnten. Ein beredtes
Zeugnis hierfür bildet folgendes Inserat : „Gesucht:
Eine wirklich häßliche aber erfahrene und tüchtige
Gouvernante zur Beaufsichtigung und Erziehung von
drei Mädchen, deren ältestes 16 Jahre alt ist. Die
betreffende Person muß musikalisch sein, und deutsch
und französisch verstehen. Brillante Konversations¬
gabe, liebenswürdige Manieren und körperliche Schön¬
heit nicht gewünscht, da der Vater zu Hause ist und
außerdem erwachsene Söhne vorhanden sind." Das
läßt entschieden tief blicken und man fragt sich nur,
mit wem die Hausfrau die schlimmsten Erfahrungen
gemacht hat, der letzten Gouvernante, den erwachsenen
Söhnen oder dem viel zu Hause weilenden Vater.

(Eine Konzertkritik) Eine Heilbronnerin erzählt
der Redaktion der „Neckarztg." von den Eindrücken,
die ihr Dienstmädchen vom Volkskonzert mitgenommen
hat. In dem Brief heißt es . . . Abends fragte ich,
wie es ihr gefallen. Sie gab nachfolgende Kritik ab:
„Großartig, es war arg schön. Die Sängerin hat
sehr schöng'sungen; nur am erste Lied, das hat se
scheints no net recht kennt da hat se Hinte naus als
so Schnerkel(Koloraturen!), das hat mer net gefallen,
aber die Lieb' in Freud' und Schlaflied des hat se
wunderschöng'sungen. Aber no viel besser hat
mir die Geigenspielering fallen, die hat g'spielt, des
kann i gar net sage; sehet Se , Frau , die Musiker
Hann als vor Verwunderung nimme weiter spiele
könne, hennt als aufg'hört und hennt sie nur anguckt,
so daß der Lehrer (Kapellmeister) hat klopfe müsse,
daß se numme weiterg'spielt hennt, so schön hat- des
Fräulein g'spielt. Und wissen Se , was mir au
g'fallen hat; die Musiker, wie die mit einanderg'spielt
hent; bei uns daheim spielen als nur 2 oder 3 und
immer Tänze, die hennt aber so viele alle mit einander
auf einmal g'spielt und so schöne Stück, i Hab' nur
gucke müsse, daß das au sei kann, aber ein tüchtiger
Lehrer hennt se, den hen se immer anguckt und der
hat mit dem Steckeleg'winkt, dann hen sc's kennt.
So was hau i no net g'hört, des vergeh i nimmer."

(Das ist zu viel.) Ein Dieb brach am frühen

Morgen in ein herrschaftliches Haus ein und gelangte
in das Mufikzimmer. Als er Fußtritte vernahm,
verbarg er sich hinter einem Wandschirm. Diesen
Platz konnte er nicht verlassen. Von sieben bis acht Uhr
hatte nämlich die älteste Tochter Klavierunterricht.
Von acht bis neun Uhr bekam die zweite Tochter ihre
Singstunde. Der älteste Sohn hatte von neun bis
zehn Uhr Violinunterricht. Bon zehn bis elf Uhr
übte der zweite Sohn ein Flötensolo. Um elf
Uhr kamen alle Brüder und Schwestern zusammen
und spielten ein ohrenbetäubendes Quartett. Um
halb zwölf Uhr endlich taumelte der Dieb aus seinem
Versteck hervor, fiel dem Quartett zu Füßen und
schrie: „Barmherziger HimmelI Ich gebe mich ge¬
fangen — hört bloß auf!"

(Unsere Kinder.) Die Mama: „Du mußt immer
artig sein, Paulchen, sonst grämt sich Deine Mama,
und dann wird sie krank, und dann muß sie sterben
und kommt auf den Kirchhof' — Paulchen: „Und
dann fahren wir in einer schönen Kutsche nach dem
Kirchhof, nicht wahr, Mama? Und ich kann mich
zum Kutscher auf den Bock setzen? Ach das wird
schön sein!"

Silbenrätsel.
Meine beiden ersten schwammen
Einst auf Wasserwogen;
Meine dritte, deutsch gelesen,
Krabbelnd kommt gezogen.
Liest du diese mit den ersten,
Wie's zum Ganzen paßt,
Hast vor dir den Sohn des Vaters,
Der so sehr gehaßt,
Und ein Kind in zartem Alter
Hat verfolgt mit Morden,
Das jedoch durch Gottes Schirmen
Ist errettet worden. ,s.

Auflösung des Wechselrätselsi« Nr. 6.
Mascat — Muscat.

Mutmaßliches Wetter am 17. und 18. Januar.
Für Sonntag und Montag ist größtenteils bewölktes

und auch zu vereinzelten Schneefällen geneigtes Wetter
bei sinkender Temperatur zu erwarten

Letzt « Nachrichten u. Lelsgramme.
New - Aork , 15 Jan . Ein Telegramm auS

Petersburg besagt: Der Kaiser erklärte bei den
gestrigen Empfängen im Winterpalais aus Anlaß
des Neujahrsfestes, er wolle seinen ganzen Einfluß
dahin geltend machen, daß der Frieden im fernen
Osten erhalten bleibe

Amtliche Bekanntmachungen und Privat - Slnzeigen.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle sür die Land¬
wirtschaft , betreffend die Abhaltung eines Molkerei-

lehrknrses in Gerabronn.
Mit Genehmigung des K. Ministeriums des Innern wird

an der Molkereischule zu Gerabronn ein sechstägiger Unterrichts¬
kurs für Frauen und Mädchen abgehalten werden, in wel¬
chem die Teilnehmerinneneine theoretisch-praktische Anleitung
zur Gewinnung der Milch und zur Verwertung derselben mittelst
der sür die Haushaltung und den Handbetrieb der Molkerei vor¬
nehmlich in Betracht kommenden Verfahren erhalten sollen.

Der Unterricht in diesem Kurs ist unentgeltlich, dagegen
sind die Teilnehmerinnen an demselben verpflichtet, die vor¬
kommenden Arbeiten nach Anweisung des den Kurs leitenden
Molkereiinstrukteurs zu verrichten; auch haben sie für Wohnung
und Kost während ihres Aufenthalts in Gerabronn sebst zu sorgen.

Bedingungen der Zulassung sind: zurückgelegtes sechzehntes
Lebensjahr, Besitz der für das Verständnis des Unterrichts not¬
wendigen Fähigkeiten und Kenntnisse und guter Leumund.

Der Beginn des Kurses ist auf Montag den 1. Febr.
d. I . festgesetzt. Da jedoch zu einem Kurs nur sechs Teil¬
nehmerinnen zugelassen werden können, so behält sich die Zentral-
stelle vor, je nach Bedürfnis im Lauf der folgenden Wochen noch
weitere Kurse zu veranstalten und die sich Anmeldenden nach
ihrem Ermessen in die einzelnen Kurse einzuweisen.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind mit einem
schultheißenamtlichen Zeugnis über die Erfüllung der oben¬
genannten Bedingungen spätestens bis zum 20. Januar
d. I . an das „Sekretariat der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft in Stuttgart"  einzureichen.

Stuttgart, den 7. Januar 1904. v. O w.

Au dieW. Aerztr>es Bezirks
mit dem Ersuchen, die Epidemieu-Berichte oder Fehlanzeigen pro
1903 bis 1. Februar einzusenden.

Neuenbürg, 15. Jan . 1904. K. Oberamtsphysikat.
vr . Härlin.

Neuenbürg.

Danksagung.
Für die Anstalten der Inneren Mission sind bei dem

Unterzeichneten über Weihnachten und Neujahr Gaben einge-
gangen im Gesamtbetrag von 320 (259 von Neuenbürg,
35 ^ von Höfen, 10 von Herrenalb, 8 ^ von Schöm¬
berg, 3 -/A von Rothenbach, 2 von Obernhausen, je 1
von Ottenhausen, Schwann, Waldrennach). Hievon wurden
bedacht ff. Anstalten: Samariterhäuser in Reichenberg und
Stammheim 98 Dieustboteuheimat in Fellbach und Stamm¬
heim 25 Schwachsinnigeuheim in Hall 25 Tempelhof
24 Wernersche Anstalten in Ludwigsburg 23 Mariaberg
19 Stetten 10 Leonberg 15 ^ ., Oberurbach 15
Stammheim bei Calw 15 Karlshöhe 10 Lichtenstern
10 Blindenasyl in Gmünd 10 Kornthal 5 Pfingst¬
weide 5 Schönbühl 5 -/A, Taubstummenanstaltin Gmünd
6 -//fi Außer den Geldgaben sind noch Pakete mit Kleiderstoff
(von Langenbrand und von Waldrennach) abgegeben worden,
womit die Samariterhäuser erfreut wurden. Die Redaktion des
Enztälers hat Nachlaß der Einrücknngsgebührcn gewährt. Allen
werken Gebern ein herzliches„Vergelt's Gort!"

Den 15. Januar 1904.
Dekan Uhl.

K. Forstamt Calmbach.
Reisi g-Nerkaus
am Samstag den 23. Januar,
vormittags 10 /̂e Uhr in Calm¬
bach(Rathaus) aus Staatswald
Eibberg Abt. Sitzbank, Esels¬
kops, Hint. Eyachhalde, Meistern,
Abt. Schanzenriß:

5 Nm. buchene, 32 tannene
Reisprügel.

Nutzholz-Versteigerung.
Das Gr. Forstamt Langensteinbach versteigert mit Borgfrist

bis 1. November 1904
am Mittwoch , den 2« . Januar ds . Js.

vormittags 10 Uhr im Rathause zu Langensteinbach aus Do-
mcmenwald Steinig und Rappenbusch: 10 Eichen 1., 2 II .,
5 III ., 24 IV. Kl. 3 BuchenI.. 69 ForlenstämmeI., 125 II .,
65 III . Kl., 29 ForlenabschnitteI., 122 II ., 58 III . Klasse,
3 ForlenklötzeI., 31 II . und 9 III . Klasse.

Forstwart Welte  in Langensteinbach fertigt Auszüge aus
l n Listen und zeigt das Holz auf Verlangen vor.

Neuenbürg.

Zu verkaufen:
etliche 20- 25 Ztr . Ackerheu
und -Oehmd, 1 Kuhwägele,
sowie2 neue Kuhgeschirre.

Ronnast an der Steige.

leidender
nehme die hustenstillenden

und wohlschmeckenden >
Kaisers .

Brust-Caramellen^
1 /I not. begl. Zeugn. be.

weisen wie bewährt f
u. v. sicherem Erfolg.

solche bei Husten , Heiserkeit,!
Katarrh « uv Verschleimung
sind. Dasür Angebotenes weises
zurück! Packet 25 Psg.

Niederlagen  bei : Wilh . >
Fietz in Neuenbürg; Ehr. >
Boger in Calmbach. >



verhältnismäßig unbedeutende Feuer zu löschen,
rannte davon . Zu dieser Zeit waren die meisten
Frauen und Kinder im rückwärtigen Teile des Schiffes,
da dort die Musik spielte . Binnen wenigen Minuten
war der Brand derart angewachsen , daß er nicht mehr
hätte bewältigt werden können . Ich war im rück¬
wärtigen Teile des Fahrzeuges mit meiner Frau und
Tochter . Die Frauen jammerten , ihre Kinder im
Arme an die Brust gepreßt . Manche Mütter hatten
drei oder vier kleine Kinder bei sich. Unser Schicksal
schien hoffnungslos , denn der Tod durch Feuer oder
durch Wasser schienen die einzigen Aussichten . Plötz¬
lich brach der Brand durch aufs Oberdeck , und jetzt
ereignete sich die furchtbarste Szene , denn nun wur-
den durch die gräßliche Hitze alle noch nicht umge¬
kommenen Menschen in einen Teil des Bootes zu¬
sammengedrängt . Manche wurden unter die Füße
getrampelt . Ein Teil des schweren Geländers gab
unter dem Druck nach und viele fielen dann ins Wasser,
während Dutzende anderer freiwillig hinabsprangen.
Jetzt konnten wir Boote , die sich nahten , sehen und
eine schwache Hoffnung kam . Meine Frau , Tochter
und ich wurden in diesem Augenblick über Bord ge¬
drängt , und als ich wieder auftauchte , sah ich Hunderte
im Wasser , die versuchten , sich oben zu halten.
Manche der kleinen Umgekommenen hielten sich noch
im Tode umarmt , sie waren augenscheinlich zusammen
über Bord gesprungen . Viele Personen sprangen
erst ins Wasser , nachdem ihre Kleidung schon Feuer
gefangen hatte . Die Mannschaft des Dampfers be¬
stand aus 23 Köpfen außer den Bediensteten im
Restaurant . Der Kapitän des Dampfers , v . Schaik,
sowie der Lotse , Weaver , sind verhaftet worden . Der
Kapitän erklärt , die Rettungsboote seien verbrannt,
bevor die Mannschaft Gelegenheit gehabt hätte , sie
ins Wasser zu lassen . Kurz vor 1 Uhr sank das
Wrack des „ Slocum ", und bevor die Wellen über
dem Fahrzeug zusammenschlugen , sah man etwa 100
halbverkohlte Leichen von Frauen und Kindern auf
demselben . Die Passagiere waren fast ohne Aus¬
nahme Deutsche , da die Kirche gerade im Herzen des
alten deutschen Distrikts auf der Ostseite liegt.

New - Jork , 17 . Juni . Fast 600 Insassen von
dem verunglückten Dampfer „General Slocum"
werden noch vermißt . 630 Leichen sind bis zum
Abend geborgen , von diesen 409 nach ihrer Herkunft
festgestellt worden.

New - Dork , 17 . Juni . Nach einem Telegramm
aus Santiago de Cuba hat dort ein Wirbelsturm
gewütet , der von heftigen Regengüssen begleitet war.
Gegen 100 Menschen werden bisher als getötet an¬
gegeben ; großer Schaden wurde angerichtet . Infolge
der Zerstörung der Wasserleitung herrscht Wasser¬
mangel.

Der russisch -japanische Krieg.
T o k i o (Japan ), 16 . Juni . Der kommandierende

General der japanischen Armee auf der Halbinsel
Liautung berichtet folgendes : Am 15 . Juni besetzten
die Russen , die in der Stärke von 2 ' /s Divisionen
nahe bei Tilissu standen , eine Stellung zwischen
Tasingschan und Chengtsuchan . Die Japaner er-
öffneten bei Morgendämmerung den Angriff . Die
Hauptmacht ging längs der Eisenbahn vor und eine
weitere Kolonne rückte von Touchiatu aus vor . Um
9 Uhr morgens traf die den linken Flügel bildende
Kolonne von Tunglunkau ein und mittags die
Kavallerie von Chachiatong . Der Feind war so in
der Nähe von Telissu eingeschlossen . Er wurde nach
einem heftigen Gefecht um 3 Uhr mittags schließlich
geworfen und zog sich nach Norden zurück . Die
Japaner erbeuteten russische Fahnen und 14 Schnell¬
feuergeschütze und nahmen gegen 300 Mann gefangen,
darunter den Kommandeur des 4 . Scharfschützen¬
regiments . Die Russen ließen über 500 Mann,
Tote und Verwundete , auf dem Schlachtfelde zurück.
Japanische Streifwachen sahen , wie der Feind in
diesem Gefecht unter japanischer Flagge marschierte (?) .
Die japanische Artillerie wurde dadurch irregeführt
und stellte zeitweilig das Feuer ein.

Württemberg.
Stuttgart , 17 . Juni . Die Kammer der

Abgeordneten hielt heute ihre Abrechnung mit
der ersten Kammer wegen ihrer ablehnenden Haltung
zur Schulgesetznovelle . Auf der Tagesordnung stan-
den Lehrerpetitionen . Dies gab schon dem Be-
richterstatter Dr . Hieber Gelegenheit , die ganze
Frage aufzurollen . Durch die ganze Debatte spann
sich wie ein roter Faden die Forderung nach einer
baldigen Berfassungsrevision . Hieber erhob diese
Forderung unter dem Hinweis auf die Unmöglichkeit,
mit der ersten Kammer auf dem Gebiet des Schul¬
wesens irgend ein fortschrittliches Gesetz zustande zu
bringen . Zunächst müsse die Verwaltung den Ver¬

such machen , auf dem Verwaltungsweg (Etatsweg
die unaufschiebbaren Bedürfnisse der Schule zu be¬
friedigen . Das Land sei in weitesten Kreisen ein-
mutig in der Forderung nach einer anderen Zusammen-
setzung der ersten Kammer . Am Schluß der Hieber¬
schen Rede teilte Präsident Payer mit , daß ein von
Haußmann - Balingen , Hieber , v . Geß , v . Gem-
min gen und Prälat v. Sandberger Unterzeichneter
Antrag eingelaufen sei : „ Die Kammer der Abge¬
ordneten überweist , nachdem die Kammer der Standes-
Herren den Gesetzentwurf über das Volksschulwesen
zu Fall gebracht hat , den in den Eingaben der württ.
Volksschullehrervereine vertretenen Wunsch einer zeit¬
gemäßen Gestaltung der staatlichen Aufsicht über die
Volksschule der K . Regierung zur Berücksichtigung
und spricht die Erwartung aus . daß es der Regier¬
ung gelingen werde , diese Reform gebotenen falls
durch unverweilte Einleitung der Verfassungsrevision
zur Durchführung zu bringen . " Auch Haußmann-
Balingen vertrat in langer Rede den Standpunkt,
daß eine Verfassungsrevision dringend geboten und
eine andere Zusammensetzung der ersten Kammer ein
unabweisliches Bedürfnis sei. Die erste Kammer
bestehe überhaupt nur durch Staatsstreich , also auf
Grund eines Verfahrens , das nicht mit der Verfass-
ung im Einklang stand , nütze aber jetzt ihr formales
Recht in einer Weise aus , die zeige , daß die erste
Kammer in ihrem jetzigen Bestand sich überlebt habe.
Prälat v . Sandberger gab dem Gefühl der bitteren
Enttäuschung über die Beschlußfassung des anderen
Hauses Ausdruck und bezeichnete den 8 . Juni als
einen clivs nölaLtus im Kalender unseres württem-
bergischen Volkslebens . Er mahnte aber zur Ruhe,
damit die Erregung des Volkes nicht zu sehr ge¬
steigert werde . Gröber wies darauf hin , daß diese Er¬
regung künstlich geschürt werde . Es liege hier kein kon¬
fessioneller Gegensatz , sondern ein solcher zwischen
konservativer und liberaler Richtung vor . Die Vorwürfe
gegen die erste Kammer , die nicht bloß dazu da sei, die
Beschlüsse des Landtags zu bestätigen , seien weit
über das Ziel geschossen . Haußmanns Behauptung,
die erste Kammer habe keinen Rechtsbestand , sei kühn.
Kultusminister Dr . v. Weizsäcker erklärte , daß die
Staatsregierung von ihrem Standpunkte aus gegen
die Annahme der Resolution nichts zu erinnern habe.
Die Regierung habe alles für die Novelle getan und
weise etwaige politische Folgen , die sich aus dem
Scheitern der Novelle ergeben , weit von sich. Sie
wisse sich mit der Mehrheit dieses Hauses darin eins,
daß im Interesse einer notwendigen Förderung der
Volksschule auf die Regelung der im Entwurf be¬
handelten Fragen nicht verzichtet werden könne . Sie
werde auf sie zur rechten Zeit zurückkommen und
sich überlegen , ob nicht auch den dringenden Bedürf¬
nissen auf dem Gebiete des Volksschulwesens im Ver¬
waltungswege abgeholfen werden kann . An der
weiteren Debatte beteiligten sich Liesching , der gegen
Gröber polemisierte , Hildenbrand , der die Forder¬
ung nach völliger Beseitigung der ersten Kammer
erhob , Rembold - Aalen , der darauf hinwies , man
müsse die Persönliche Ueberzeugung der Standesherren
achten , und den Antrag Haußmann und Genossen
als für seine Partei unannehmbar bezeichnete ; ferner
Prälat v . Sandberger , der in der vom Bericht¬
erstatter des anderen Hauses bei einzelnen evangel.
Geistlichen veranstalteten Umfrage ein gewisses Miß¬
trauen gegen die maßgebenden kirchlichen Kreise er¬
blickte , Haußmann - Balingen , der dem Abg . Gröber
erwiderte und hiebei davon sprach , daß in unserem
Staatsleben Fremdkörper vorhanden seien , welche
einen eiterigen Prozeß nach sich ziehen könnten , was
ihm eine Rüge des Präsidenten Payer eintrug.
Nachdem noch Kraut , Haug und Gröber , sowie
Keil gesprochen hatten , wurde der Antrag Haußmann
mit 62 gegen 17 Stimmen angenommen . Da¬
gegen stimmte geschlossen bas Zentrum , sowie Frhr.
v . Breitschwert und Graf v . Bisfingen . Die ritter-
schaftlichen Abgeordneten , welche mit Ja stimmten,
gaben eine motivierte Abstimmung ab.

Stuttgart,  17 . Juni . In der Kammer der
Abgeordneten  standen am heutigen Freitag Lehrer-
Petitionen auf der Tagesordnung . Nachdem vor¬
gestern die allgemeine Debatte vorausgegangen war,
befaßte sich das Haus gestern mit der Einzelberatung
der von den Lehrervereinen vocgetragenen Wünsche.
Der Wunsch nach Einführung der achtjährigen Schul¬
zeit wurde der Regierung zur Kenntnisnahme über¬
geben . Kultminister Dr . v . Weizsäcker  teilte in der
Debatte hierüber unter Vorführung statistischen
Materials mit , daß die Anzahl der Eintritte von
Schulkindern in die Schule im 6 . Lebensjahre fort¬
gesetzt abnehme . Zurzeit denke die Schulverwaltung
nicht daran , die Einführung des achten Schuljahrs,
die einen Mehraufwand von 1400 000 ^ betragen
würde , vorzuschlagen . Die Bitte der Lehrervereine

nach Einführung einer Allgemeinen Volksschule wurde
der Regierung zur Kenntnis übergeben , nachdem ein
Antrag Schmidt - Maulbronn , der auf Berücksichtigung
lautete , abgelehnt worden war . Ebenso wurden ver¬
schiedene andere Bitten der Regierung teils zur
Kennmisnahme , teils zur Erwägung und Berück-
sichtigung übergeben , die sich auf den Ausbau der
Schule und auf die Fortbildung der Lehrer beziehen.
Der Wunsch der Lehrer nach einem weiteren (6 .)
Bildungsjahr wurde der Regierung zur Berücksichtigung
übergeben , ebenso der Wunsch nach Einführung einer
fremden Sprache unter die Gegenstände der all¬
gemeinen Bildung der Volksschullehrer . Die Bitte,
daß den Schulamtskandidaten nach erstandener Ab¬
gangsprüfung aus dem Seminar der Besuch einer
Hochschule behufs pädagogischer und philosophischer
Studien gestattet werde , wurde nach längerer Debatte
der Regierung zur Erwägung übergeben . Schließlich
wurde noch die Bitte der Bolksschullehrer um Ver¬
besserung ihrer Gehalts - und Pensionsverhältnisse,
ebenso die Bitte um Ausbezahlung ihrer sämtlichen
Gehaltsbezüge durch das Kameralamt der K . Regier-
ung zur Berücksichtigung empfohlen . Morgen findet
die zweite Beratung des Gesetzes , betr . Fürsorge für
nichtpensionsberechtigte Lehrer und Lehrerinnen statt;
ferner wird heute über den Antrag Hieber und
Genossen , betr . Ueberwachung des Verkehrs mit
Nahrungs - und Genußmitteln , verhandelt werden.

Die Fraktion der Deutschen Partei  und der
Abg . K . Haußmann  haben den Antrag eingebracht,
die Bitte der Volksschullehrer um Ausbezahlüng ihrer
sämtlichen Gehaltsbezüge durch das Kameralamt der
Regierung zur Berücksichtigung zu übergeben.

Stuttgart,  17 . Juni . Zum Fall der Volks¬
schulnovelle  nimmt nunmehr auch der Evang.
Pfarrverein  Stellung , und zwar durch ein in der
neuesten Nummer seines Organs , des „ Kirchl . An¬
zeigers " , veröffentlichtes Schreiben an den Kult¬
minister , in welchem bedauert wird , daß der von der
Kgl . Regierung eingebrachte und von der Kammer
der Abgeordneten angenommene Entwurf eines Gesetzes
betr . die Abänderung einiger Bestimmungen der Gesetze
über das Volksschulwesen in der Kammer der Standes¬
herren mit Rücksicht auf die Ablehnung des Art . 4
zurückgezogen werden mußte . Der Pfarrverein be-
grüßte den gerade durch die beabsichtigte Neuregelung
der Bezirksschulaufstcht angebahnten Fortschritt , der
dem wohlverstandenen Interesse der Schule wie dkr
evang . Kirche gerecht zu werden versprach . ^

Die Deutsche Partei,  2 . Reichstagswahlkreis,
hält am Sonntag den 19 . Juni , nachmittags 3 Uhr
im Gasthof zur Krone eine Kreisversammlung in
Winnenden,  wobei Reichstagsabgeordneter Prof.
Dr . Hieber sprechen wird über „ Politische Tages¬
fragen . " Ebenso hat die Deutsche Partei Stutt¬
gart  gemeinsam mit dem jungliberalen Verein und
der alten und jungen Volkspartei eine Protest-
versammlung  einberufen auf Montag den 20.
Juni , abends 8 Uhr in den Festsaal der Liederhalle.
Es soll eine entschiedene Kundgebung für alsbaldige
Inangriffnahme der Berfassungsdurchsicht und die
Wahrung des staatlichen Charakters der Schule erfolgen.

Stuttgart,  16 . Juni . Im „ Beobachter " werden
die Mitglieder . des Weiteren Landesausschusses der -
Württ . Volkspartei im Anschluß an das Partei-
Sommerfest auf Sonntag , 19 . Juni vormittags */2l1
Uhr zu einer dringlichen Beratung der politischen
Ereignisse der letzten Woche nach Maulbronn  in
die „ Klosterbrauerei " eingeladen.

Reutlingen,  16 . Juni . In einer gestern abend
abgehaltenen Versammlung der nationalliberalen Partei
wurde nach einem Referat des Rechtsanwalts List !
eine Resolution gegen die erste Kammer angenommen
und beschlossen , gemeinschaftlich mit der Volkspartei ^
eine große Protestversammlung gegen den Fall des >
Volksschulgesetzes einzuberufen . Bemerkenswert war i
weiter noch die Rede eines evangelischen Geistlichen,
der betonte , daß das Volk unter der Fachaufstcht der i
Volksschulen sicher auch viel liberaler in der Religion !
unterrichtet werden würde und daß die evang . Geist¬
lichkeit sich nicht zu der Schulfrage geäußert habe,
da sie von dem Optimismus beseelt sei, daß die
Wahrheit sich auch ohne ihr Hinzutun durchsetzen werde.

Heilbronn,  17 . Juni . Die Deutsche Partei
hielt gestern eine gutgesuchte Protestversammlung
gegen den Beschluß der ersten Kammer in der Schul¬
frage ab . Professor Lechler hatte das Referat . Die
von der Landesleitung in Vorschlag gebrachte Reso¬
lution wurde , nachdem die Volkspartei und die
Nationalsozialen Uebereinstimmung damit dokumentiert , ;
einstimmig angenommen . >

Stuttgart,  17 . Juni . Am 29 . Juni findet
hier im Herzog Christoph die Landesversammlung
der Konservativen  statt , bei der Jnstitutsvorfteher
Stäbler über Simultanschulen und Redakteur Schrempf



Mer die Stellung der konservativen Partei zur
Mittelstandsbewegung sprechen wird.

Stuttgart,  16 . Juni , lieber das Ergebnis
der Verhandlungen der europäischen Fahrplankonserenz
jn Kopenhagen ersährt der „Schwab. Merkur", soweit
der Verkehr Württembergs in Frage kommt, daß
eine Reihe von Verbesserungen des Fahrplans sür
den Winterdienst 1904/05 in Aussicht stehen: Der
Schnellzug, der gegenwärtig um 11.51 vorm, in
Frankfurt abfährt und um 4.20 nachm, in Stuttgart
eintrisst, wird bei gleichzeitiger Ankunft in Stuttgart
erst um 12.40 nachm nach Ankunft des um 8.10
früh in Köln abgehenden rechtsrheinischenSchnell¬
zuges in Frankfurt abfahren. Fahrzeitkürzung
->/. Stunden. Der in Mühlacker anschließende Zug
von Straßburg wird daselbst anstatt um 12 02 erst
um 12 30 mittags abgehen. Der über Heilbronn
und durch den Odenwald laufende Schnellzug ab
Stuttgart 3.14 nachm, wird anstatt um 8.59 schon
um 8.28 in Frankfurt Hptbhf. eintreffen und den
Zug nach Hamburg noch erreichen. Durch Zugtier-
legung auf der Kiuzigbahn wird eine neue Ver¬
bindung Offenburg-Freudcnstadt-Stuttgart gewonnen.
Offenburg ab 4.34 nachm., Stuttgart an 9.06 abends.
Weitere Fahrplanverbesserungen, u. a. eine Verbindung
ab Hamburg8.15 abends, in Stuttgart 10.12 vorm,
sind für den Sommer 1905 vorbereitet.

Die Küferei - und Kellerei -Fachausstellung
in Heilbronn,  die anläßlich des Verbandstages
der württ. Küfermeister vom 19. bis 21. Juni im
Aktiengarten stattfindet, ist sehr lebhaft beschickt wor¬
den und wird nach jeder Richtung sowohl für den
Fachmann, als auch für das Publikum eine belehrende
Sehenswürdigkeit bilden. Das Festprogramm ist er¬
schienen und weist neben öffentlichen Veranstaltungen,
Vorträgen u. s. w. auch Konzerte und Ausflüge auf.
Znsbesonders ist den berühmten Staatsinstituten in
Weinsberg, der K. Weinbauversuchsanstalt und der
K. Weinbauschule, sowie der Weibertreu ein Besuch
zugedacht.

Sius Stavt» Bezirk uns Umgebung.
Neuenbürg,  15. Juni . Von heute ab (bis 25.)

ziehen die Briefträger und Postboten von den Post¬
abonnenten die Zeitungsgelder ein und quittieren
dafür in vollgültiger Weise. Neu hinzutretende Post¬
abonnenten können die Zustellung der Zeitung und
die Einziehung des Zeitungsgeldes auch schriftlich bei
der zuständigen Postanstalt beantragen. Für der¬
artige Bestellschreiben wird eine Gebühr nicht erhoben.

Neuenbürg,  14 . Juni. Für die Anfang Juli
in Tein  ach stattfindende Hauptversammlung des
Württ. Schwarzwaldvereins ist folgendes Programm

aufgestellt worden: Sonntag den 3. Juli Empfang
der Gäste am Bahnhof (Freudenstadt ab 8.00 Uhr,
in Teinach-Station an 11.22 Uhr), Spaziergang oder
Fahrt nach Teinach; Frühschoppen im Badhotel auf
dem Lindcnplatz event. im Saal ; fisl Uhr Haupt¬
versammlung im Saal des Badhotels in Teinach
(u. a. handelt es sich um die Wahl des Ortes für
die nächstjährige Hauptversammlung, Neuwahl des
Hauptvereinsvorfitzenden). 2 Uhr gemeinschaftliches
Mittagessen im Badhotel. Nach dem Essen Aufstieg
zum Zavelstein; Picknick in der Ruine. Von abends
9 Uhr ab gesellige Vereinigung auf dem Kurplatz.
Beleuchtung der Ruine Zavelstein. Montag den
4. Juli : Bahnausflug nach Nagold-Alltensteig-Berneck.
Anmeldungen für das gemeinschaftliche Mittagessen
am Tage der Hauptversammlung(Gedeck ohne Wein

2.—) und Wünsche bezügl. Nacht-Quartier müssen
bis spätestens 30. Juni erfolgen.

Wildbad,  17 . Juni . Gestern kam die Trauer¬
nachricht hierher, daß Graf Dillen-Spiering, der
Besitzer und Eigentümer des Hotel „Bellevue" (zur¬
zeit verpachtet an Herrn Bopp) auf seinem Schloß
in Dätzingen im Alter von 74 Jahren verstorben sei.
Graf Dillen-Spiering war die Sommermonate über
größtenteils in Wildbad und war bei den zur Kur
hier weilenden Fremden ein allgemein beliebter und
gern gesehener Gast

** Pforzheim,  17. Juni . Trotz aller Warn¬
ungen der Presse gehen besonders die Frauen noch
immer nicht vorsichtig genug mit dem Spiritus um.
Heute abend kurz vor 6 Uhr wollte die 56jährige
Witwe Kath. Dürriegel im Hause St . Georgensteige 23
auf einen noch nicht genügend abgekühlten Spiritus¬
apparat Spiritus nachgießen. Dieser fing Feuer und
ergoß sich über die Frau, die sich so schwer verbrannte,
daß man für ihr Leben fürchten muß.

Brötzingen,  16 . Juni . Die Ehefrau des
hiesigen Goldarbeiters Fr. Wilhelm Kühn  hatte ein
Gläschen mit einem kleinen Rest Cyankali  in Besitz.
Als sie heute abend 7 Uhr das Gläschen in eiliger
Geschäftichkeit beim Putzen auf einen Augenblick in
der Küche beiseite stellte, griff ihr 2 jähriges blühen¬
des Kind unversehens darnach, sog einige Tropfen
davon und war alsbald eine Leiche. Den Schrecken
der Mutter kann man sich denken. Sie liegt krank
darnieder und ist untröstlich über ihre Unachtsamkeit.
Die brave Familie, die nun doppeltes Herzeleid—
denn die polizeilichen Feststellungen sind bereits ein¬
geleitet— zu tragen hat, darf des wärmsten Mitleids
versichert sein.

Königsbach,  17 . Juni . An dem Arbeiterzug
morgens 6 Uhr war beim Anfahren die Maschine
abgerissen. Der Heizer Wilhelm Bauer, ein lediger

24 Jahre alter junger Mann aus Sinsheim gebürtig,
sprang von der Maschine, während der Lokomotiv¬
führer mit der Maschine wieder zurückfuhr. Bauer
wollte die Maschine wieder an den Wagen anhängen;
kam aber dabei etwas zu spät und zwischen die
Puffer, so daß ihm die Brust eingedrückt wurde und
der Tod sofort eintrat.

Neuenbürg,  18. Juni . Dem heutigen Schweine¬
markt zugeführte 35 Stück Milchschweine wurden za
22—27 Pro Paar verkauft.

DeiMischres.
Untergrombach,  bei Karlsruhe, 16. Juni.

Während eines kurzen Gewitters wurde gestern
morgen die 22jähr. Ehefrau des Maschinenschlossers
Karl Gunz von hier auf freiem Felde vom Blitz
erschlagen.

Jn Speier  ist die Baumwoll- Spinnerei ab¬
gebrannt. Der angerichtete Schaden beläuft sich auf
über anderthalb Millionen Mark. Er ist durch sechs
Versicherungs-Gesellschaften gedeckt.

Am Dienstag nachmittag entgleiste bei Neu statt
in Oberschlesien auf freier Strecke ein Güterzug.
Die Lokomotive und 18 Wagen wurden übereinander-
getürmt und demoliert. Der Lokomotivheizer ist
lebensgefährlich, der Lokomotivführerund ein Bremser
sind leichter verletzt.

Diebstahl einer Kriegervereinsfahne aus
einer  Kirche . Die Strafkammer zu Oppeln  ver¬
urteilte den großpolnischen Agitator Halbbauer Kania
wegen Diebstahls und Religionsvergehens zu sechs
Monaten Gefängnis. Kania hatte die Kriegervereins¬
sahne aus der Vorhalle der Altschalkowitzer katholischen
Kirche während des Kaisergeburtstagsgottesdienstes
heimlich fortgeschleppt.

Auflösung der Zahlenansgade in Nr. 90.
Napoleon — Alpen — Po — Neapel — Polen

— Lepel (Ort in der Beresina-Ebene.)
Auflösung des Rätsels in Nr. 92.

Halle, Hallein.
Richtig gelöst von Emma Mauer , Emilie Großmann

in Feldrennach.

Briefkasten d. Red.
L . 14. Auf Ihre Anfrage können wir Mitteilen, daß wir

die Sache verdientermaßen durch eingehenderen Bericht selbst
gewürdigt hätten, wenn uns nicht eine diesbezügliche„Ein¬
sendung" in Aussicht gestellt worden wäre. Es ist nicht
redaktionsüblich, bei derartigen „Einges." , die auch als
solche bezeichnet und wofür wir stets dankbar sind, Aender-
ungen vorzunehmen oder Zusätze zu machen. Sie dürsten
sich also völlig beruhigen.

klmtlichs Bekanntmachungen und Privat - Knzsigen.
Neuenbürg.

Au die K. ku. Pfurkiultkr.
- ^ "tiger Post werden denselben unter Bezugnahme

auf das Ausschrelben vom 21. April 1904 und vom 11. Mai
1904 betreffend die neuen Pfarrbeschreibungen die gemachten
Bestellungen erfüllt.

Den 17. ^uni 1904. K. Ev. Dekanatamt.
Uhl.

Dampswal̂betricb.
Die Dampfstraßenwalze wird in der Woche vom 20 Juni

brs 25. Juni die Staatsstraße Nr. 112, Ettlingen.Herrenalb.
Gernsbach von Loffenau gegen Herrenalb bearbeiten.

Dle Arbeitszeit dauert in der Regel von 6 Uhr morgens
brs 6 Uhr abends.

Reitern, sowie den Lenkern von Fuhrwerken wird beim
^3 neu der Dampfwalze besondere Vorsicht empfohlen.

von der Walze zu bearbeitende Straßenstrecke
^ „" gehend abgeschrankt ist, haben Reiter und Fuhrwerke vor

"gestellten Schranken so lange anzuhalten, bis die Erlaubnis
d?e W»lr7 ^Meben Wird. Was in der Regel geschieht, sobald

Walze m die Nahe der betreffenden Schranke kommt.
Calw, den 17. Juni 1904.

K. Straßenbau-Inspektion.
Burger.

Neuenbürg.
Das Ergebnis der Veranstaltung für die

»otlrideodkil SriiWil in MMMKa
betragt ^ 17« .—

F>rn herzlichen Dank , insbesondere auck
If " ' HofPhAograph Blumenthal in Wildbad und Hrn
den L?Ald » n̂ ^ P ^ eim für ihre Mühewaltung be

K. Forstamt Calmbach.

aus Staatswald Eiberg Abt.
9 , 12, 16 , 28, 41 , 51, 52;
Kälbling Abt. 13 und Scheid-
Holz aus Kälbling:

226 Stück Fichten-, 507 St.
Tannenlangholz mit Fm. 139
1. . 121 II . , 210 III . , 223
IV. Kl. 205 St . Forchen-
langholz mit Fm.: 15 I., 13
11. , 103 III ., 45 IV. Kl;
90 St . (4 Fi., 70 Ta .. 16 Fo.)
Sägholz mit Fm: 43 I. , 12
II . , 20 III .; 56 Fm. (Ta.
und Fi.) LangholzV. Kl.

Das StammholzV. Kl. ist nicht
gereppelt, doch ohne Rinde ge-
messen. Die bedingungslosen
Gebote auf die einzelnen Lose,
von den Bietenden unterzeichnet,
wollen verschlossen und mit der
Aufschrift„Gebot auf Stamm-
Holz", bis spätestens Donnerstag
den 30. Juni 1904 vorm lOsi-
Uhr beim Forstamt eingereicht
werden, woselbst sofort deren
Eröffnung stattfindet. Schwarz-
Wälderlisten gegen Gebühr von
2 -/L (an das Kameralamt) und
Offertformularien durch das
Forstamt erhältlich.
A kMUAvr8 kvuruierbaoälullg
Akgrünäet 8tuttj »uvt 1879

26  OIZAstrasse 26.

Conweiler.

Kolz -Weekcruf.
Am Montag den 20. Juni ds. Js.

vormittags S Uhr
werden aus dem Gemeindewald auf hiesigem Rathaus zum
Verkauf gebracht:

108 Stämme Tannen-Langholz I.—V. Kl. mit 141 F« .
10 Stück Baustangen II . Kl.

1 buchener Stamm III . KI.
24 Werkstangen III . Kl,

wozu Käufer eingeladen werden.
Den 14. Juni 1904.

Schultheiß Gann.

Feldrennach.

Geschäfts-Empfehlung.
Zu haben alle Sorten

WM* Korbwaren
in weitz und schwarz , sowie

Kinderwagenu. Leiterwagen
ebenso

feine Kinderwagen und Sportwagen
und einzelne Bestandteile

liefere billigst.
Reparaturen in Korbwaren werden auch billigst

ausgeführt.
Kotllrieä NikoLele, Lorbmaoksr.



Weuenbürg.
Hierdurch bringe mein großes Lager in garantiertreine«

kol- ll-Veiss -Veilleu,
alt und neu,

von 33 an per Liter in empfehlende Erinnerung.

(Lnir Meise/.
?8 . Anfj ei« Quantum von ca . 12000 Liter 1000er
weiß Kaiserstühler

L 40 mache speziell aufmerksam.

Uenrrrbürg.

tzeffklitlillje rekigiöse Dortriige!
Im Zelt gegenüber der Turnhalle,

wozu jedermann freundlichst eingeladen ist, finden statt wie folgt:
Samstag  aöend Vs 9 Mr:

Thema: »Ursprung und Schicksal Satans .'
Sonntag  nachmittag 4 Mr:

Thema: »Biblische Heiligung, wie erlangt.'
Sonntag  aöend ^ 9 Hlhr:

Thema:  Das große Bild in Daniel 2. Kap. eine Prophe-zeihung der Weltgeschichte.
Eintritt frei.

Prediger M . H. Wentland , Heilbronn.

Kinderwagen,
Sport - und

Leiterwagen
in allen Preislagen und großer Answahl
kaufen Sie billig  bei

7VL1K. Lross,
8g.llnkok8trg .886 3.

DM' Reichhaltiges Musterbuch steht zu Diensten.

LI L .L 8
^ L>S K2) ^ SS

s VSV

>«S
Z§
§ Z
^ »'

l L>x»s es
-S

Die lrvrrs Xvvk ^kit u. dvMOius AndereilnnK von

kommen äer Hausfrau im 8owmer ssan2 desouäers riu Station.
Viele 8orten nie Lrds , ke !s , V̂ eiLenAries , labioks .-lulienae ermöglieben reicbe ^ bveelislung . In stets kriscbor
^Varo bestens omploblou von

'Wilb . Naossor , 6ol ., .Xeuenbürg, V̂ilädaäorstr. 213.
Neuenbürg.

Die bisher von Hrn. Chrn.
Schuhmacher innegehabte

Wohnung
habe  auf 1. Okt. oder früher
anderweitig zu vermieten

Bäcker Malmsheimer.

Neuenbür  g.

MckWahihMs-Ailteil
im Brunnenweg setze ich dem
Verkauf aus.

Wilh. Titrlius.

Brötzingen.
10 —12 tüchtige

Zimmergeselle»
finden sofort Arbeit in meinem
Sägewerk.

Iloinriolr Common.

Lehrmädchen
werden zu tüchtiger Ausbildung
angenommen. Anfangs- Lohn

6.25 per Woche.
Ernst Keller » Etuisfabrik

Pforzheim.

Forstamt Langeubrand.
Heu-u.Oehmdgras-

Verkauf.
Am Montag den 20. Juni,

vorm. V/s8 Uhr wird im Hirsch
in Langenbrand von den auf
Markung Langenbrand, Höfen,
Schömberg, Engelsbrand und
Kapfenhardt liegenden Herr-
schaftlichen Wiesen, ca. 7 ba,
der Heu-- und Oehmdgrasertrag
verkauft. Vorzeigen auf Ver¬
langen durch die Forstwarte.

Neuenbürg.
Zur Lieferung von

Ruhr-, Kuß-». Authra-
rit-Kohtku,

kaaks mi>Bnqilck,
empfehlen sich und bitten um
Bestellungen

Kyr. Kenßle u . Söhne.
Altes Eisen » Guß und

Metalle kaufen stets
die Obigen.

Okr. Leklll
LLUllllterllskmtzr

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
DoppetfuWeget,

(Patent Ludowici)
gew. Ziegelu. Schindel«,
I » . Vortlandrernrnl
vom württ. Portlandcementwerk

Laustena. N.
Sacksteine

in allen Sorten und
Kaminsteine,
Schwemmsteine

und selbstgefertigte
Schlacken- «. Gipssteine,
10, 12, 14 und 16 am breit,
feuerfeste Backsteine und
Platten,
SteinMigröhreni in alle«
Cementröhre« «eite«,
grmahl. Schwarzkalk

in Säcken,
Carbolinrnm.
Dachpappen,

Bei Wagenladungen ent¬
sprechend billiger.

Infolge großen

M -IWlIgü
versende ich gute haltb. gelbschn.
'/r bis 3/, reife

Backsteinkäse
in Kisten von ca. 40 Pfd. das
Pfd. zu 25 gegen Nach«.

fette schmackhafte
Schmeizerkäfe.

Bei 50 Pfd. zu 58 ^f,
. 30 . . 60 .

15 , . 65 »
Nicht paffendes würde sofort

retournehmen, daher ohne Risiko.
Bestellet also hier.

Käsegeschäft Consta«?,
Schließfach 89.

Neuenbürg.

2 Me Kochöfen,
noch brauchbar, ebenso

2 alte Herde
hat zu verkaufen

Wilh. Pfrommer,
Kupferschmied und Flaschner.

Ll 6U186 U- 0sl
kt. prSp. empüsblt

vroxorio Inlon ileioeii,
kt'oi'xsteiin-tVilstba,!.

I
I Ueuenbnrg
I Kcruptstrasse  211.
I Unterzeichneter empfiehlt
» sich in der Behandlung
» kranker Zähne. Einsetzen
I einzelner Zähne, sowie
I ganzer Gebisse unter sorg-
G faltiger Bedienung.
I 5ul . LIau86r
I Zahntechniker.
W Berechtigung zur:
L Bezirkskrankenkasse u.
I Bezirkskrankenpflege.
I Sprechstunden  in
» Wildbad jeden Mon-8 tag und Donnerstag im^
M Hause des Hrn. Bäckerm
TBechtle , Hauptstr. 80. W

l

fsi -kigs

MSN
vsunK
das ^f «nd 1. , 1.40 , 2 3»,
2.70 Die Besten 3.— , 3.40
und höher.

Ktzdr Lekmiär,
?koi ' 2ll6jm.

Größtes und ältestes Geschäft
für Aussteuer- Manusaltur-waren.

Vorteeiilickea
Nsusti-unk

lVlost

beseitet im» sm kttetr fnictitrsn.

I0 l.tr.5sll atme jecteluöisl
mitirvl.tr.Wasser vemircßt
geben1Z0l.tr.guten  Mort.

Preiŝ.ktr.kl'ucbtssft 35?lg.
In Neuenbürg vorrätig bei
Fron ; Andräs ; Calmbach:
W . Jäger uvd Gottl . Kübler!Dobel : Gemeindepfl.König;
Feldrennach: Ludw. Bch-
linger ; Loffenau : G. F
Schwelle « ; Pforzheim : A.
Roesler und Wend . Knörr.

. ' rien , Druck und Verlag von L. Meeb in Neuenbürg.

Neuenbürg.
Eine freundliche

Mahnung
von3 Zimmern nebst reichlichem
Zubehör und Garte» ist auf
1. Oktober-an eine ruhige Familie
zu vermieten.

Wer: sagt die Exp, ds. Bl.
Jüngeres, williges

Mädchen
wird auf 1. Juli gesucht.  Die¬
selbe hat Gelegenheit, das Bügeln
gründlich zu lernen.
Geschw. Wahl. Bügelgeschäft.

Schillerstr., Pforzheim.
Dobel.

Unterzeichneter verkauft Um¬
stände halber feine

2 Pferde.
Es kann jeden Tag
ein Kauf mit mir abgeschlossenwerden.
Ghristicrn Hkuff, Fuhrmann.

Nächste Wache Ziehung.
Lledung

M M rr . iun >iso » K M
Orosss ^ lrensralllsr

-lattme
2632

»0000 Ickk.
Erster llauptgetviaa

12000 lllk.
11.0S^ tl.—. 13I.0SŜ i12.—k-orto unrl leiste 2S
empkieklt Nie OensralsZsutur
Lderdsr «! potror , Stuttgart.

Amerika
von

Llltverpsll
mit 12000 t«us grosse« veppel-
sedrauden-vumpkeru Ser
koä 8t»r Iiiuie

Erstklassige Sekitk«. — Aussigskreise. — Vorullxllvüv VerpLeg-oug. — -Vklaiirten vöviisutUol»Samstags uavii Ve,r-V«»rk. —
l4 tägig Aittu-oests uaei, kiiils-
«lelpüla.

ttoskuukt beim .tgsuteu:
Varl kllslvi », Kaufmann

in Neuenbürg.

Ver liebt
ein zartes , reines Gesicht ? rosigeS,
jugendfrisches Aussehen ? weiße,
sammetweiche Haut ? und blendend

schöner Teint?
Der gebrauche nur Radebeuler
Steckenpferd-Lilienmilch-Seife

von Bergmann L Ho., Madeveuk
mit echter Schutzmarke : Steckenpferd.
L St . SO Pf . bei : Earl Wähler und
AkSert Hlengart , Neuenbürg.

Hotlesdienste
in Weuenbüvg

am 3 . Sonutag nach dem Drei»
einigkeitSfest den l9. Juni,

Predigt vorm . :/- lO Uhr sl . Petri
5,5 - 11 ; Lied Nr . 209) :

Dekan ll h l.
Christenlehre nachm. /̂-2 Uhr für
die Töchter : Stadtvikar Müller.
Freitag den 24. Juni , FeiertagJohannis des Täufers mit

Gottesdienst morgens */-9 Uhr.
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